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Zum Gedenken an Se-
niorchefin Gretl Lang

Mit dem Tod von Frau GreU
Lang, Seniorchefin, Firmenbe-
gründerin und Gesellschafte-
rin der Firmengruppe Lang,
verlor die Tiroler Wirtschaft
eine kompetente Unterneh-
merpersönlichkeit. Eine große
Menschenmenge aus allen
Schichten der Bevölkerung,
darunter viele hohe Persön-
lichkeiten aus Politik und Wirt-
schaft nahm Abschied von
einem guten und fürsorglichen
Menschen.

Die Jugend hat die Verstor-
bene mitgeformt und in ihr das
Verständnis und die Sorge um
ihre Mitmenschen wachsen
lassen. Das Geheimnis der
vielen Wirtschaflserfolge nach
harter Aufbauarbeit mit üu-em
unvergeßlichen Gatten
Ing.Hans Lang waren, den
Menschen nie zu vergessen
und stets in den Vordergrund
zu stellen. Die Charakterei-
genschaflen der Seniorchefin
waren Hilfsbereitschaft, Ar-
beitsfreudigkeit und die Tüch-
tigkeit im Berufsleben. Der Le-
benslauf wäre aber unvoll-
ständig, würde man nicht
anmerken, daß es wohl auch
Gretl Lang zuzuschreiben ist,
wenn die Firma zu den gesun-
den Betrieben Österreichs
zählt, wo es stets sachliche Zu-
sammenarbeit zwischen
Dienstgeber und Dienstneh-
mer gegeben hat.
Die Verstorbene, eine gebür-

tige Zillertalerin darf als eine
der wenigen, aber umso enga-
gierteren, weiblichen Tiroler
Untemehinerpersönlichkeit
en bezeichnet werden. Im
Jahre 1935 schloß sie in Fügen
mit den ansässigen Maurer-
meistern Ing.Hans Lang (in-
zwischen verstorben) den
Bund fürs Leben - und stand
ihm aktiv mit Rat und Tat zur

Seite. Vor aüem in der Zeit
während des Zweiten Welt-
krieges und den unmittelba-
ren Jahren danach, sorgte sie
durch ihren großen persönü-
chen Einsatz für den Weiterbe-
stand des damals in seiner Exi-
stenz gefährdeten Betriebes.
In ihrer jahrezehntelangen

unternehmerischen Tätigkeit,
die sie bis zuletzt als aktive
Gesellschafterin umsichtig
wahrnahm, legte Frau Lang
großen Wert auf die soziale
Verantwortung in der Gemein-
schaft und trug so wesentlich
zum hohen sozialen Standard
der Lang-Mitarbeiter-FamiIie
bei. Die Erhaltung des Mitein-
ander in der Gemeinschaft,
auch in einer so schnellebigen
Zeit wie heute, verstand die
Semorchefin nicht nur als per-
sönliche Aufgabe, sondern als
Verpflichtung für jeden Einzel-
nen und zugleich als Ver-
mächtnis für die nachkom-
menden Generationen.

Trotz aller Würden und Aus-
Zeichnungen bUeb Greä Lang
persönlich bescheiden und
bemüht, ihren vielen Aufga-
ben gerecht zu werden. Ihr
Scheiden in der Firma und
Famüie hinterläßt eine große
Lücke.
Es dauerte lange, bis die

große Zahl der Trauernden an
Frau Lang vorübergegangen
war, um der persönlichen Ver-
bundenheit und der Wert-
schätzungfür die Dahingegan-
gene Ausdruck zu geben. Eine
Fülle von Kränzen und
Blumen, Zeichen dankerfuU-
ten Gedenkens für einen guten
und großen Menschen, deckte
den frischen Hügel als Zeugnis
dafür, daß die Firmenbegrün-
denn GreÜ Lang über üiren
Erdenweg hinaus weiterleben
wü-d.


